
 

FILMABEND 

Wir bieten ortsnah interessante Filme für Jung und 

Alt mit der Idee lieber gemeinsam als einsam zu 

schauen. Unsere nächsten Termine sind 
22.02.2024 
21.03.2024 
 
um 20.00 Uhr, Neunhoefferstraße 6, Heidenheim 
 

 

Der Eintritt ist frei 

 

 

 

 

22.02.2024 Am Sonntag bist du tot 

An der rauen Westküste Irlands ist James Lavelle Priester in einer kleinen und schwierigen 
Kirchengemeinde. Die Gespräche mit aggressiven Gottesleugnern, enttäuschten 
Kirchenmitgliedern und verrückten oder eigensinnigen Gläubigen prägen seinen Alltag. Neu 
ist, dass ein Mitglied der Gemeinde ihn im Beichtstuhl mit dem Tod bedroht: dieser soll die 
Sühne sein für den sexuellen Missbrauch, den der Beichtende in früheren Jahren durch 
einen anderen katholischen Geistlichen erlitten hat. Lavelle selbst wurde erst nach dem Tod 
seiner Frau Priester und hat eine erwachsene Tochter, um die er sich öfter kümmern 
müsste. Die Wut auf die Kirche, die für das Leid vieler Menschen mitverantwortlich ist, 
äußert sich, als die Holzkirche des Ortes in Flammen aufgeht. Mit einem jungen 
Priesterkollegen kommt es zu einer massiven Auseinandersetzung über die Aufgaben der 
Kirche, während der Bischof die bestehenden Konflikte eher verschweigen möchte. 
Schließlich ist der Sonntag da, an dem Lavelle sterben soll. 

21.03.2024 Alcarràs  

Die Familie Solé lebt in der Stadt Alcarràs, im Süden Kataloniens. Sie baut auf einer 

großen Landfläche Pfirsiche an. Als der Großvater im heißen Sommer seine Sprache 

verliert, weiß niemand von den Familienmitgliedern warum. Auch steht die Ernte kurz 

bevor. Es könnte die letzte sein, da der Familie die Zwangsräumung droht. Die 

Pfirsichbäume auf dem Grundstück sollen gefällt und durch Solarpaneele ersetzt 

werden. Dies führt innerhalb der Familie zu einem Zerwürfnis. Die jüngeren Mitglieder 

sind der Gegenwart zugewandt. Währenddessen will der sture Vater Quimet von der 

unsicheren Zukunft nichts wissen und verschließt sich vor der Wahrheit. Der 

Großvater wiederum plant, sich auf ein lang vergessenes Versprechen zu berufen und 

so den Anspruch auf das Haus zu sichern. Ein Vorfahr von ihm hatte während des 

Spanischen Bürgerkriegs der Familie des Verpächters das Leben gerettet. Ein 

schriftlicher Vertrag war jedoch nur für das bewohnte Haus, aber nicht für das 

Grundstück aufgesetzt worden. Am Ende des Sommers, als die Solés die Ernte 

eingeholt haben, werden sie Zeuge, wie ein Bagger die ersten Pfirsichbäume nahe 

ihrem Haus zerstört. 

 

 

 

 

 


